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Karlsruhe , 22 . Oktober .
Leine Königliche Hoheit der Regent sind gestern Abend

von der Reise nach Potsdam und Koblenz wieder hier ringe «
troffen .

** Orientalische Angelegenheiten .

** Wie « , 19 . Okt . Man versichert hier in sonst gut -
uuterrichteten Kreisen , daß allerdings in den letzten Wochen ,
wenn auch nicht Verhandlungen , so doch Besprechungen
zwischen Oesterreich und Frankreich stattgefundcn haben , um
das jetzt jedenfalls über die vier Punkte hinausgehende , ge¬
steigerte Maß der Friedensbedingungen zu verabreden . Daß
der Kosten - und Entschädigungspunkt dabei zur Sprache ge¬
kommen , soll sicher sein ; doch dürste die Erstattung der Kosten
von Seite Rußlands „ aus anderm Wege , als dem des baaren
Geldes, " beliebt werden .

* Dem „ Morn . Chron ." wird aus Berlin , 17 . Okt .,
telegraphirt : „ Dem Vernehmen nach hat Oesterreich den
Westmächten gegenüber sein Anerbieten erneuert , die ganze
Donaulinie gegen einen Angriff der Russen zu vertheidigen .
Zugleich soll es sich jedoch geweigert haben , eine Bewegung
nach dem Pruth zu machen ."

Dasselbe Blatt schreibt : „ Als Antwort auf Bermittlungs -
anerbietungen haben die Westmächte Oesterreich erklärt ,
daß in Folge der Kriegsereigniffe eine Revision der vier
Punkte erheischt werde . Oesterreich räumt dieses Prinzip
ein und spricht den Wunsch aus , in Einklang mit den West¬
mächten zu handeln . "

* Wien , 20 . Okt . Auch die „ Wien . Ztg ." erklärt jetzt,
Hr . v . Prokesch habe keine Mission in Paris gehabt .

Aus dem Norden .
»«. St . Petersburg , 13 . Okt . ( Köln . Ztg .) Unter des
Kaisers und des Großfürsten Nikolaus persönlicher Aufsicht
wurden bei Nicolajeff Schanzen und Batterien angelegt , die
mit Ungeheuern Laffetten zum Werfen der ( angeblich
deutsche Meilen tragenden ) Konstantinow ' schen Brandraketen
IttlchshssN ^ itck Mir « t>tttrie » aa« d « ieot aleff solle« « it diesen^
Geschossen ebenso , wie die bei Odessa , gespickt werden . Eines
soll genügen , wenn der Leib eines Schiffes getroffen wird ,
dasselbe in unlöschbaren ( ?) Brand zu versetzen . Man ver¬
spricht sich sehr Viel von diesen Brandgeschoffen . — Alles ,
was hier lebt und nicht gerade jede Stunde des Lebens dem
Erwerbe widmen muß , zupft kharpie .

Helsingör , 15 . Okt . ( H . N .) Mehrere englische Dampf «
kanvnenboote sind hier angekommen ; heute liegen 18 Boote
auf der Rhede und 1 ist in den Hafen gegangen , um zu repa -
riren .

Südrußland .
** Paris , 21 . Okt . fEinnahme von Kinburn .*) )

Gestern Abend erschien ein Extrablatt des „ Moniteurs "
,

worin nachstehender Bericht des Admirals Bruat an den
Seeminister mitgetheilt wird :

Kinburn , den 17 . Okt . Das Fort von Kinburn und die neuen
auf dieser Halbinsel errichteten Werke find in unserer Gewalt . Unser
Verlust ist ohne Bedeutung . Am Morgen des l4 . Okt . verließen die
Geschwader die Rhede von Odessa , sobald die starken Westwinde ,
die seit dem 8 . Okt . ihren Operationen im Wege standen, aufhörten .
Schon am Abend warfen sie vor kinburn Anker. In der Nacht fuh¬
ren 4 französische Kanoncnschaluppen , la Tirailleuse , la Stridente ,
la Meurtrlire , und la Mutine . die von dem Contreadmiral Pcllion
unter dem Befehle des Schiffleutnants Allemand , Kommandanten
des „Cacique ", abgeschickt wurden , mit 5 englischen Kanonenbooten
durch die Meerenge von Otschakow in den Dniepr . Am andern
Tag , den 15 . Okt . , wurden mit Tagesanbruch die Truppen unge¬
fähr 4509 Meter (nicht ganz fünf Viertelstunden ) südlich von dem
Platze auSgeschifft. Nachmittags « öffneten die Bombarden ihr
Feuer , mußten e« aber mit anbrechcndcr Nacht , wegen der hohen
Reereswellrn , die ihren Schuß unsicher machten , unterbrechen .
Der Tag des 16 . Okt . war für uns beinahe verloren , da sich die
Südweftwinde wieder erhoben . Die Truppen fingen an , sich zu
»« schanzen, und dehnten ihre Rekognoszirungen gegen Süden aus .
Die Kanonenboote , die sich im Dniepr befanden , konnten allein den
Platz beunruhigen . Nachdem der Wind während der Nacht in
Nordwind umgcschlagen hatte , trafen wir , der Admiral Lyons und
ich , schon am Morgen Anstalten , den Schlachtplan ausführen zu
lassen , den wir Tags zuvor nach dem Resultate der Sondtrungen
de« Kapitäns Spratt , Kommandanten des „Spitfire " , und de«
Schiffsleutnant « Clout , Kommandanten de« „Brandon ", im Bei¬
sein der hydrographischen Ingenieure Plolr und Manen , entworfen
hatten .

Um 9 Uh >̂ 20 Minuten « öffneten dir drei schwimmenden Batte¬
rien la Devastation , la Lave, und la Tonnaute ihr Feuer . Der Er¬
folg , den sie an diesem Tage erzielten , entsprach allen Hoffnungen
des Kaisers . In dem Walle , den sie beschossen , öffneten sich sehr
schnell und auf mehreren Punkten gangbare Breschen . Die franzö¬
sischen und englischen Bombarden « öffneten ihr Feuer um 9 Uhr

,*) Tin Auszug aus diesem Bericht , der uns Samstag Nachmit¬
tag « von Paris telegraphirt wurde , kam leider zu spat für «ns«
letzte« Blatt hier an . D . R .

45 Minuten ; ihr durch die Signale d« Avisoschiffe rcktifizirt «
Schuß war vortrefflich gezielt . Ich schreibe ihnen zum großen
Theile die schnelle Uebergabe des Platze - zu. Die fünf französischen
Kanonenboote la Grenadr , la Fliche, la Mttraille , la Flamme , und
l'Alarme stellten sich , unterstützt von sechs englischen Kanonenbooten ,
beinahe zu gleicher Zeit wie die Bombarden auf . Ihr Schuß prallte
sehr wirksam auf den Brustwehrbattnien auf , gegen die die schwim¬
menden Batterien feuerten . Sobald da« Feuer der Festung an Leb¬
haftigkeit nachgelassen hatte , begaben sich unsere Kanonenboote auf
da « Signal des Kapitäns Zaureguiberry , Kommandanten der Gre -
nade , begleitet von den englischen Kanonenbooten , auf die Höhe
der schwimmenden Batterien . Mit dem Schlage 12 Uhr Nachmit¬
tags setzten sich die Linienschiffe, Fregatten , Korvetten , und Avisos
in Bewegung . Die Linienschiffe stellten sich in ein « Frontlinie auf ,
warfen Anker, und legten 1600 Meter (24 Minuten ) von den Forts
bei 26V, Fuß Waffntiefe quer an. Im selben Augenblicke fuhren
sechs englische Fregatten unter dem Kommando des Contre -AdmiralS
Stewart und 3 französischeFregatten , l 'ASmodee, le Cacique , und le
Sane , unter dem Befehle des Contre - AdmiralS Pellion in die Meer¬
enge von Otschakow , um die Forts von Kinburn im Rücken zu neh¬
men. Das englische Linienschiff Hannibal fuhr bis in die Mitte
dieser Meerenge . Die Generale Bazaine und Spencer rückten mit
ihren TirailleurS und Feldgeschützen bi« auf 400 Meter ( 6 Minu¬
ten) vom Platze vor .

Diese kühnen Manöver , die imponirende Fronte der mit dem
Bogspriet auf dem Hintertheil quer angelegten französischen und
englischen Linienschiffe, und der Kanonendonner ihrer ganzen Ar¬
tillerie wirkten entscheidend. Als der Admiral Lyons und ich um
1 Uhr 35 Minuten bemerkten, daß das Fort von Kinburn sein Feuer
eingestellt hatte , obgleich die nördlichen Werke sich noch immerfort
ihr « Mörser bedienten , hielten wir eS für geziemend, den Muth der
Tapfern , die wir bekämpften , zu achten , gaben daher das Zeichen zur
Einstellung des Feuers , pflanzten die Parlamentärflagge auf , und
schickten ein französisches und englische« Boot ans Land . Die Fort «
nahmen die angebotene Kapitulation an. Die Besatzung zog mit
kriegerischen Ehrenbezeigungen ab u» d gab sich gefangen . Unsere
Truppen besetzen alle russischen Werke. Zn der Kapitulation wurde
festgesetzt, daß der Platz in dem Zustande , in dem er sich befinde,
übergeben werden müsse. Wir kommen somit in den Besitz des
MundvorrathS und d« Munition des Feindes . Der AdMlral Lyon«
und ich senden die Aerzte der beiden Geschwader ab, um die russi¬
schen Verwundeten , etwa 80 an der Zahl , zu verpflegen . Die Zahl
der Gefangenen beläuft sich auf 12 - bis 1500. Wir werden besorgt
sein, hier einen festen Platz zu errichten .

* * London , 20 . Okt . Sir EdmundLyons meldet
auf telegraphischem Wege Folgendes über die Einnahme
Kinburns :

BorderDnieprmündung , 17. Okt . Die drei Forts
auf der Kinburn - Landspitze mit üb« 70 Kanonen und 1300 Mann
Besatzung unter General Kokonvitch haben heute kapitulirt . Vor¬
gestern forcirtc eine Flottille von Kanonenbooten die Einfahrt in
den Dniepr , und die alltirten Truppen landeten auf dem Landvor¬
sprung südlich von den FortS ; so wurde den Besatzungen durch
gleichzeitiges Zusammenwirken sowohl der Rückzug wie der Zuzug
von Verstärkungen abgeschnitten ; und nachdem die Forts heute
durch die Mörser und Kanonenboote und französische schwimmende
Batterien bombardirt und durch die Dampflinienschiffe und Fre¬
gatten aus der Nähe ( sie hatten nur 2 Fuß Wasser unter dem Kiel )
mit Kanonen beschossen worden , sahen sie sich bald zur Uebergabe
gezwungen . Die Verluste auf der Flotte find sehr wenig , ab « der
Feind zählt 45 Todte und 130 Verwundete . Ein Dampfgcschwader
unter den Contreadmiralen Stewart und Pellion liegt im Dniepr
vor Anker und beherrscht den Zugang zu Ricolajeff und Kherson .
Die FortS find von alliirten Truppen besetzt. Die Gefangenen
werden unverzüglich nach Konstantinopel gesandt werden .

** Wien , 20 . Okt . Man glaubt hier , daß die Alliir¬
ten ihren neuesten Sieg dahin verfolgen wollen , daß sie in
den Bug und Dniepr mit ihren leichten Fahrzeugen und den
Flußdampfern der Rhone eindringen werden . Letztere sollen
von Konstantinopel schleunigst nach Kinburn beordert wor¬
den sein . Nikolajeff am Bug mit seinen Werften scheint nun
zwar gegen einen solchen Angriff vom Fluß aus gesichert zu
sein ; weniger jedoch Cherson , dieses auf dem Wege nach
Perekop gelegene mächtige Depot .

— Die „ Wien . Ztg ." enthält eine Depesche ausOdessa
vom 14 . Okt . , nach welcher Kaiser Alexander damals noch
immer in Nicolajeff , also ganz in der Nähe des neuen Kriegs¬
schauplatzes , verweilte . Auch General LüderS war neuerdings
von Odessa nach Nicolajeff zurückgekehrt und es kommandirte
in elfterer Stadt General Helfrecht an seiner Stelle .

Nrtmm .
** London , 19 . Okt . Lord Panmure veröffentlicht fol¬

gende Depesche des Generals Simpson :
Sebastopol,6 . Okt . Mylord ! Da Marschall Pelisfi « ge¬

gen mich den Wunsch aussprach , daß die unter General d'Allonville
in Eupatoria stehende Kavalniemacht durch englische Kavalerie ver¬
stärkt werden möge, erfüllte ich denselben ohne Zeitverlust , und gab
Befehl , daß dir leichte Kavalcriebrigade unter Brigadegeneral Lord
GeorgePaget , bestehend au « den CarabinierS , dem 4 . und 13 .
leichten Dragoner -, dem 12. Ulanenregiment , und einer Truppe der
köu . berittenen Artillerie unter Kapitän Thomas , behuf« Dieses ab¬
geschickt werden sollen. Ich hoffe , daß sich Transportschiffe finden
werden , um sie im Laufe verkommenden Woche ihrer Bestimmung

zuzuführeo . Ich habe die Ehre , Ew . Lordschaft die Abschrift eine«
von Oberstleutnant Ready detaillirten Berichte« üb« eine gegen da «
Fort und die Baulichkeiten der Insel Taman unternommene Expe¬
dition einzusenden . Der Zweck derselben wurde vollkommen « reicht,
und die Truppen wurden in den Stand gesetzt , sich reichlich mit
Brennholz und Baumaterialien zu versehen. Seit ich das letzteMal
Ihnen zu schreiben die Ehre hatte , habe ich Generalleutnant Vivia »
gesprochen , und cS freut mich , Ew . Lordschaft mittheilen zu können,
daß er mit meinem Entschlüsse, da« Kontingent in Kertsch zu konzen-
triren , vollkommen einverstanden ist. ES sind bereit « mehrere Tau¬
send Mann daselbst eingetroffen , und eS wird alle« Mögliche ausge¬
boten , sie für den Winter mit Borräthen und Brennmaterialien zu
versehen . General de SalleS ' Korps hat während der vorigen
Woche seine Auß.cnposten bis zu dem hochgelegenen, Fott Sala über¬
schauenden Terrain am linken Belbekuf« vorgeschoben. Seine
Reserven halten einen von diesem Punkte bis südlich von Markul
sich « streckenden Höhenkamm besetzt . Die Hauptpofition befindet
sich auf hohem , kühngelegenem Terrain , das sich von Aitodor üi «
Markul erstreckt, während die Reserven zwischen dem Dorfe Urcusta
und der Tiuli - Brücke aufgestellt find. Das Korps soll noch mehr
verstärkt werden , um in der nächsten Woche auf dem zwischen Fott
Sala am linken Katscha -Uf« gegen Wyenbasch gelegenen Terrain
eine starke Rekognoszirung vornehmen zu können . — Ich habe zu
melden vergessen , daß Generalleutnant Markham krankheitshalber
gezwungen war , für mehrere Monate nach England zu reisen . Er
ist am 29 . Sept . abgesegelt . Ich schließe den Ausweis unserer , vom
9 . bis 27 . Sept . erlittenen Verluste bei ( 1 Gemeiner getödtet ;
1 Sergeant und 7 Gemeine verwundet ) , und habe die Ehre rc.

I . Simpson .
* * London , 19 . Okt . Wir gaben jüngst nach angeblich

authentischen Quellen den Gesammtverlust der brittischen
Landmacht seit Beginn des Krieges . Er schien ziemlich ge¬
ring . Erklärlicher ist der geringe Verlust , welchen , nach der¬
selben Angabe , die Mannschaft der englischen Pontus -
flotte . ( Navalbrigade und Seesoldaten mitgerechnet ) von
Ausbruch des Krieges an bis zur Einnahme Sebastopol ' s er¬
litten hat : 17 Offiziere , 18 Unteroffiziere , und 128 Gemeine
getödtet ; 50 Offiziere , 58 Unteroffiziere , und 620 Ge¬
meine verwnndet .

T Die englischen Blätter haben Korrespondenzen aus der
Krimm bis zum 6 . Okt . Man wußte dort mit ziemlicher
Bestimmtheit , daß die Expedition nach dem Bug bestimmt
sei , wovon uns seitdem der Telegraph unterrichtet hat . Auch
weitere Operationen von Eupatoria standen in Aussicht ; aber
im Allgemeinen wußte man im Lager sehr wenig von den
Planen der Generale zu erzählen . Der Berichterstatter der
„ Times " schreibt unter Anderm : Der Gesundheitszustand der
Truppen ist vortrefflich . Die englische Infanterie ist gegen¬
wärtig 27,000 , die Kavalerie 3500 , die Artillerie 9000 Mann
stark , somit hat General Simpson effektiv 38,000 Mann
unter seinen Befehlen . Im englischen Lager ist Noth an
Mehl , und wir mußten in der letzten Zeit von Franzosen und
Sardiniern borgen ; freilich bekommt der französische Soldat
nur einmal , der englische viermal wöchentlich Brodrationea .
Auch die Rumschiffe blieben aus , und Schaufeln und Spaten
zum Straßenbau sind stark abgenützt und rar . Doch was
will alles Das gegen die Entbehrungen sagen , unter denen
muthmaßlich die Russen zu leiden haben ? Wahr ist' s ,
wir haben keine genauen Berichte über die dortigen Zustände ;
aber hin und wieder ist es uns doch gestattet , auch vom
feindlichen Lager Nachrichten zu bekommen , wenn ein bar¬
füßiger , zerfetzter , ausgemagerter Bursche von unfern PiketS
eingebracht wird , und gar traurige Geschichten von den Leiden
im russischen Lager erzählt . Die letzten beiden , in General
Simpson

' s Hauptquartier abgelieferten Deserteure — ein
Russe und ein Pole — kamen in einem so argen Zustande an ,
daß sie von unseren Soldaten auf ' s höchste bemitleidet wur¬
den . Ihre Kleider waren in Fetzen , an den Stiefeln kaum
mehr Spuren von Sohlen vorhanden . Sie kamen von der
zunächst am Baidarthale stehenden Armee und versicherten ,
ihre Kameraden befänden sich sämmtlich in nicht minder arm¬
seligem Zustande , hätten nichts zu essen als Brod oder Zwie¬
back und Gerste , kein Fleisch , und auch nur selten Wodka
( eine Art Branntwein ) . Die Offiziere trösten ihre Leute
mit der Versicherung , daß die Alliirten verhungern , und die

Deserteure schlugen vor Verwunderung ihre Hände über den

Köpfen zusammen , als sie die englischen Depots auf den

Höhen sahen . Um sie anständiger zu kleiden , wurden für sie
Uniformen aus Sebastopol geholt , aber Stiefel fand man
keine daselbst , hat überhaupt nach dem Einmarsch keine Stie¬

fel vorgeftmden , und gleichzeitig bemerkt , daß das Schuh¬
werk der Gefangenen sich in sehr schlechtem Zustande befand ,
was bisher nie der Fall war , und auf große Noth un feind¬
lichen Lager deutet . Deserteure , die kürzlich zu de» sardini -

schen Posten kamen , erzählten ebenfalls , es fehle drüben an

Borräthen und Stiefeln , und man tröste sie mit der Aus¬

sicht, daß sie bald das Lager der Engländer plündern wer¬
den , diezwar auch verhungern , aber sonst viel werthvolle
Sachen mit sich führen . So weit man bisher die Russen
kennen gelernt hat , lasse» sich Alle vortrefflich zu Dienern
im Hauptquartier an , find anstellig und gehorsam , voraus¬
gesetzt , daß man sie von geistigen Getränken ferne zu halten
weiß . Seit Beginn des Krieges sind von ihnen etwa 1000

k



al - Dtener im Lager verwendet worden , und säst Alle hake «

sich gut aufgeführt . Liner darunter , ein polnischer Unter «

offizier , leistete als Spion ganz ausgezeichnete Dienste . Aber

plötzlich faßte ihn die Lust , zur polnischen Legion nach Warna

zu gehen ; erschlich sich nach Odessa , wurde dort erkannt und

erschossen . Die meisten Deserteure waren bisher Polen ; im

Ganzen jedoch läßt sich nicht sagen , daß die Russen durch

Ausreißer viel verloren haben .
Die englisch -französische Kommission zur Aufnahme der in

Sebastopol vvrgefuudenen
'Beute hält « och immer Sitzungen .

Die französischen und russischen Kanonen thun einander

wenig Schaden . Die Franzosen auf dem Plateau des obern

Belbek arbeiten rührig an ihre » Straßen weiter , und rücken

in dem Maße vor , als sie eine Strecke vollendet haben . Die

Russen auf der Nordseite bauen Hütten und schaffen ihre

Vorräche nach den großen , zwischen Jnkerman und dem

Belbck gelegenen Depots .

Der Timeskorrespondent bespricht in einem Schrei¬

ben vom 6 . Okt . die verschiedenen , jetzt möglichen Operations¬

pläne , und kommt schließlich zu der Ansicht , die Aüiirten wür¬

den sich einstweilen begnügen , solche Positionen einzunehmen ,

die im nächsten Jahre als Ausgangspunkte ihrer Operatio¬

nen dienen können . Darauf deute der Umstand hin , daß

man so viele Straßen anlegt , so viele Winterhärten baut , und

zwar nicht bloS auf dem chersonefischen Plateau , sondern die

ganze Tschernaja entlang bis Als « hinauf . ES wird so fleißig

wie nur je früher an den Laufgräben geschaufelt . Die Haupt¬

straße nimmt den Weg von Balaklava ins Lager bi - in die

Nähe der Stadt und läuft die Eisenbahn entlang , wodurch

die größte Steigung blos 1 : 25 ist , während die Stei¬

gung der alten Straße oft das Doppelte betrag . Die Schwie¬

rigkeit beim Bau liegt hauptsächlich in dem lockern Alluvial -

bodeo , der eine sehr schlechte Unterlage abgibt . Gegen Ende

des Monats dürften die großen Straßenbauten sammt den

weitläufigen Kanälen und Reservoirs fertig sein . Wenn je

die Russen wieder zurückkvmmen , werden sie diesen Theil der

Halbinsel kaum wieder erkennen , jedenfalls aber Grund

haben , sich über die gemachten Verbesserungen zu freuen .

St . Petersburg , 16 . Okt . ( T . Dep .) Fürst Gortscha -

koff berichtet unterm 15 . Okt . , 8 Uhr Abends : Der Feind

fährt fort , beträchtliche Streitkräfte auf dem Abhange im An¬

gesichte des Baidarthales zu versammeln . Sonst nichts

Neues auf der Halbinsel .

St . Petersburg , 17 . Okt . ( N . P . Z .) Fürst Gortscha -

koff meldet vom 17 . Okt . Morgens , daß sich in der Krimm

nichts Neues ereignet hat .

St . Petersburg , 13 . Okt . Die hiesigen Blätter ver¬

öffentlichen nachstehenden Auszug aus dem von dem Fürsten

Gortschakoff eingesandten Journal der Kriegsoperationen

in der Krimm vom 22 . Sept . bis zum 1 . Okt . :

Vom 10. bis zum 19. September fuhr der Feind fort , Bomben

und Raketen auf die Nordseile von Sebastopol zu werfen ; eine

Kanonade , dir » wie früher , fast ohne Schaden für un» war . Die

Alliirten führten Arbeiten au « r am Landungsplätze , beiden Riko -

latkasernen , auf dem Platze der Karabeln - iaselte , um die Baraken

herum , und auf der Batterie Nr . 8 ; außerdem brachten sie die

Schanzkörbr von der vormaligen Kamtschatka -Lünette herbei und

verschütteten thre Tranchrea am Malakoffkurgan und an der Bastion

Nr . 4. Auf den Fedjuchinbergen führen sie eine neue Berschanzung

auf . Unsere Artillerie wirkt mit Erfolg gegen die noch unversehrt

gebliebenen Anlagen des SüdthetlS der Stadt , in welchen der Feind

sich birgt . Am 15. Sept . um 2'/ , Uhr Nachmittags wurde durch

das Battertefeuer der Nordseite »ine Explofion unp Feuersbrunst im

Martonoffschlupfhafen bewirkt ; an demselben Tage erfolgte gleich¬

falls eine sehr starke Explosion in der Schlucht zwischen den Ba¬

stionen Nr . 4 und Nr . 5 . Die Einbuße der Truppen , welche die

Nordseite okkuptren, bestand während aller dieser Tage aus 7 Ge -

tödteten und 15 Verwundeten . Gegen unsere linke Flanke setzte der

Feind seine RekognoSzirungen nach Aitodor und KokkuluS fort ,

wobei er mit den Kosaken und der Infanterie scharmützelte ; das

Ziel seiner Bewegungen ist wahrscheinlich, die am KokkuluSvefilee

stattfindende Holzfällung und Aufführung von Redouten , sowie auch

dir Konstruktion de« Weges zu den Höhen von Jesenbaschik zu decken .

Nach eingezogener Kundschaft hat der Feind im Baidarthale 8000

bis 10,000 Mann Infanterie mit 30 Geschützen ; 10 Bergkanonen

find auf dem Kamm der Berge selbst postirt . Zwischen den Stra¬

ßen von Urkusta nach Kuren , KokkuluS und Jesenbaschik find mehrere

beträchtliche Lager aufgeschlageo . Von dem Posten an der Jaila

wird mitgetheilt , daß die am Südufer gewesenen feindliche» Trup¬

pen dir Besitzungen der HH . Dcmidoff und Schatiloff geplündert

haben und dann nach dem Baidarthale zurückgekehrt find.

Sodann folgt ein übersichtlicher Bericht über die kleinen

Kavalerie -Affairea in der Nähe von Kertsch , die man schon

aus dem Bericht des Generals Simpson kennt , mit dem der

deö Fürsten Gortschakoff in der Hauptsache übereinstimmt .

„ Der Verlust auf unserer Seüe — so schließt der russische

Bericht — besteht in einem getödtrten Kosaken und 3 Ver¬

wundeten ; der Feind verlor außer den 25 Gefangenen noch

gegen 15 Tobte .

St . Petersburg , 14 . Okt . Wie der „ Nord " berichtet ,

ist der russische General Korff , durch dessen Schuld das am

29 . Sept . stattgehabte Reitergefecht bei Koughil unglück¬

lichverlief , adgesetzt worden ; an seine Stelle sollte der

zum Generalleutnant beförderte Fürst Radziwill zum

Kommandeur dieser Kavallerieabthetlung ernannt werden .

Deutschland .

Heidelberg , 18 . Okt . ( Schw . M .) Das Winterseme¬

ster an unserer Hochschule wurde , wie es angekündigt ist , am

15 . d. M . eröffnet . Viele Vorlesungen habe « schon begon¬

nen , wie Dies namentlich in der Juristevfakultät der Fall ist.

Ebenso haben auch die Vorlesungen und Uebungen uu evan¬

gelisch -protestantischen Predigersemiaarium angefangen . Das

zur Aufnahme in dasselbe durch gesetzliche Bestimmungen an -

geordnete Tentamen wurde am letzten Montage von dem Di¬

rektor der Anstatt, Professor vr. Scheuckel, in Gegenwart

des Präkaten vr . Ullmann, als Mitglied deS -roßh. evange¬
lischen OberkirchenratheS , gehalten . In demselben wiesen sich

vier junge Theologen , welche bereits wenigstens 2V , Jahre

Theologie studirt hatten , über ihre zur Theilnahme an dem

Unterrichte des Seminariums zureichende Vorbildung aus .

Erfreulich .ist e- ebensowohl für die älteren Mitglieder dieser

Anstalt , als für die neu aufgenommenen , daß ihr gefeierter

Lehrer und Direktor , vr . Scheuckel , dessen Gesundheit im

Laufe des vorigen Semesters sehr angegriffen war , wieder

vollkommen hergestellt ist und mit gewohnter Rüstigkeit sei¬

nem für die evangelische Landeskirche Badens so hochwichti¬

gen Amte wieder vorsteht . — Geh . Medizinalrath vr . Nl -

berS aus Berlin , welcher , wie schon berichtet , unsere Uni¬

versität mit seinem so reichen Herbarium beschenkt hat , ist Ln

diesen Tagen mit seiner Familie hier eingetrvffen und hat

ein schönes , von einem Italiener erbautes Landhaus be¬

zogen .

Heidelberg , 20 . Okt . In Nr . 247 dieser Zeitung

bringt unterm 17 . Okt . ein / ^Korrespondent einen Artikel ,

der füglich hätte unbeantwortet bleiben können , wenn nicht

am Schluffe eine sorgfältige Prüfung gewünscht wurde . Mag

diese hier belegt werden . Es handelt sich nämlich darum ,

eine geeignete Lokalität für Blatternkranke herzurichten . Die

städtischen Behörden waren dem Plane nicht entgegen , sondern

erbötig , durch einen Neubau die Blatternkranken außerhalb

der Stadt zu verlegen und hätten ohne Anstand bedeutende

Summen zu diesem Zwecke bewilligt . Aber in der Aus¬

führung fanden sich sehr bedeutende Schwierigkeiten . Zunächst

ließ sich auch beim besten Willen eine geeignete Lokalität und

selbst ein Platz zu einem Neubau nicht auffinden , wenn man

sich nicht sehr weit von der Stadt entfernen wollte . Ferner

vergehen oft Jahre , bis wieder Blatternkranke Vorkommen ;

dann sind die Fälle nur vereinzelt , selten mehrere vorhanden .

Es müßte für diese Fälle ein kostspieliges Gebäude mit Ver¬

waltung in Bereitschaft gehalten werden . Dazu kommt , daß ,

je weiter ein solches Gebäude entfernt , um so schwieriger die

Aufsicht und die Absperrung ist . War man ja im vorigen

Jahr in Heidelberg genöthigt , den Blatternwärter durch

einen weitern Wächter bewachen zu lassen , weil er von seinen

Kranken weg « ad ins BierhauS ging ! Zugegeben , ein solches

Haus wäre vorhanden ; so finden doch nur vereinzelte

Kranke , so weit man will , Aufnahme . Aber so unwahr¬

scheinlich eS ist , so ist doch die Möglichkeit vorhanden , daß

einmal eine Epidemie eintreten könnte . Es fragte sich nun ,

bis zu welchen Grenzen der Aufnahme ein solches Gebäude

ausgedehnt werden müßte . Bekanntlich ist hier ein Gesinde¬

hospital , welches die Verbindlichkeit hat , kranke Dienstboten

aufzunehmen . Dafür zahlen die Dienstherrschaften , gleich¬

viel , ob sie davon Gebrauch machen , oder nicht , den nicht un¬

bedeutenden Betrag von jährlichen 3 fl. 12 kr . für jeden

Dienstboten . Bei ansteckenden Krankheiten haben sie wohl

eben so gut das Recht , ihre kranken Dienstboten im Hospital

unterzubringen . Es kann daher auch kein Zweifel darüber

sein , daß dieses Recht , wo ansteckende Krankheiten epidemisch

werden , sortdestepe , unv darüber , rvvhtn solch« Krank « ge¬

bracht werden müssen .
Nachdem man also gefunden hatte , daß es große Schwierig¬

keiten habe , eine geeignete Lokalität auszumitteln , daß eine

abgesonderte Anstalt dieser Art für den seltenen und spar¬

samen Gebrauch unverhältnißmäßig große Opfer und bei

größerer Entfernung der so nothwendigen Absperrung um

so größere Schwierigkeiten bot , daß endlich für das Unglück

einer Epidemie doch keine Vorsorge getroffen werden könne ,

kam man darauf zurück , die Frage der Nothwendigkeit einer

solchen Anstalt überhaupt noch einmal vorzunehmen .

Auf die Aufnahme einer großen Anzahl von Kranken

konnte und sollte bei dem Blatternhause keine Vorsorge ge¬

troffen « erden . Man war nicht gemeint , ein Spital von

50 oder mehr Betten herzurichten . Es handelte sich um Auf¬

nahme einzelner Fälle und deren Absperrung . In Ländern ,

wo die Vaccination nicht mit der Ausdehnung und Sorgfalt

betrieben wird , wie hier , in Städten , deren Bevölkerung die¬

jenige von Heidelberg um mehrere Hundert mal übersteigt , in

großen Spitälern , wo die Blattern nie ausgehen , find für

diese Kranken eben besondere Abtheilungen , ohne daß man

dabei etwas Arges denkt , oder daß , der Erfahrung gemäß ,

bei gehöriger Sorgfalt die andern Hausbewohner gefährdet

waren . Wenn man in Heidelberg darauf kam , für die Blat¬

ternkranken einen abgesonderten Flügel des akademischen

Hospitals herzurichte », dessen Fenster auf einen geschloffenen ,

stillen Hof gehen , so hat man gerhan , was nach aller Erfah¬

rung vollkommen genügt . Die Bedenken , welche der ge¬

nannte Korrespondent gegen die Lage des akademischen Hospi¬

tals geltend macht , beziehen sich , da es noch eine Anzahl eben

so ansteckender Krankheiten gibt , weniger auf die Blattern

als auf diese ansteckenden Krankheiten überhaupt , und sind

gegen das Hospital als solches gerichtet . Wir hätten ge¬

wünscht , derselbe hätte seine Vorschläge selbst sorgfältiger

geprüft, - dann wäre ihm nicht in den Sinn gekommen , das

Pikford
' sche Haus , an der frequentesten Haupt « und Land¬

straße , die Fronte unmittelbar auf diese heraus , zu diesem

Zwecke zu empfehlen .

K Baden , 21 . Okr . Nach lävgerm Aufenthalte hat

gestern I . Kaiser !. Hoheit die Großherzogin Stephanie un¬

sere Stadt verlassen , um nach Mannheim zurückzukehren .

Den kommenden Winter wird die verehrte Fürstin dem Ver¬

nehmen nach in Mannheim zubringen . — Obwohl der

Schluß der Saison ganz nahe ist, so verweilen in diesem

Augenblick noch viele Fremde hier , namentlich aus den höhe¬

ren Ständen . Eine große Festlichkeit , die in den letzten

Tagen im Konversation - Hause stattfand , und die in Theater¬

vorstellung von Liebhabern , Ball , und Souper bestand ,

war so zahlreich besucht , daß man kaum glauben konnte , wir

befänden uns am Ende deö Monats Oktober . Die heutige

Frrmdenliste gibt die Zahl der bis jetzt Angekommenen auf

47,635 an .
X Oberkirch , 20 . Okt . Auch hier wird am 29 . und

30,d . M . ein landwirthschaftliches Fest abgehal -

I ten , wohn eine Produktenausstellung des Amtsbezirks und

I am zweiten Tage eine Probe diesjähriger Weine stattfindet .

Unter den Produkten wird sich unser Obst , das in diesem Jahr

an Quantität und Qualität vorzüglich gerathea ist, au - zeich.

neu und gewiß das Auge jedes Besuchers erfreuen . Zugleich

wird am ersten Tage eine Besprechung über die hier so ein¬

flußreiche Obstkultur stattfinden . Auch die Weine , welche

zur Ausstellung kommen , werden ihr Lob erhalten , da erst in

nächster Woche hier geherbstet wird und die bis ' rige Witte¬

rung immer noch sehr vortheilhast für die Tro 1 ist . Auch

eine Lotterie wird veranstaltet , deren Loose » „ so reißend

abgehen , daß sie auswärts schon mit 12 kr. bezaplt worden

sind . Es fallen auf 100 Loose 22 Treffer und diese bestehen

in 50 veredelten Bäumen , in 30 Körben mü Obst , 30 mit

Kastanien , eben so viel mit Trauben , in 48 Flaschen Wein ,

Klevner und Klingelberger von den Jahren 1834 und 1846 ,

sodann in 48 Flasche » gebrannten Wassern , in verschiedenen

Geräthen und landwirthschaftlichen Kalendern . Man ver¬

spricht sich einen zahlreichen Besuch .

Freiburg , 20 . Okt . ( Frbrg . Z .) Der Herbst beginnt

hier nächsten Montag in den Gärten und in den s. g . Glacis «

reden und dauert die ganze Woche fort ; wer länger damit

zuwarten will , kann es thun , und seine Reben werden auf

allgemeine Kosten fortgehütet . Die Kartoffeln hielten sich

heute auf dem bisherigen Preise zu 15 bis 16 kr . ; das Kraut

kostete daS Hundert nur 3 fl . Die Früchte blieben ebenfalls

auf dem Preise der letzten Woche .

Umkirch , 20 . Okt . Bekanntlich hat unsere hohe Grund¬

herrschast eine Reihe wohlthätiger Stiftungen gemacht , welche

diesen Sommer die Summe von 6000 fl . überschritten hat .

Besonders wurde der Noch des Mittelmanns gedacht , der oft ,

für den Augenblick bedrängt , der Mittel entbehrt , sich vor

gänzlicher Verarmung zu retten . Hiezu wurde von Ihrer

Kais . Hoheit der Großherzogin Stephanie der Grund zu

einer Leihanstalt gelegt , welche alsbald durch namhafte Ge¬

schenke besonders unseres gnädigsten Regenten vergrößert

wurde . Dazu kommt jetzt der „ Frbrg . Ztg ." zufolge aber¬

mals eine beträchtliche Vermehrung durch neue Spenden

Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin Sophie und der

Großherzoglichen Familie , so daß die Anstalt in kurzer Frist

die Summe von 1500 fl. erreicht hat , die ein bleibendes Ei¬

genthum der Gemeinde ausmachen sollen . Dadurch sind

sämmtliche Glieder unseres hohen Fürstenhauses in die Reihe

unserer besonderen Stifter eingetreten . ^

** Borrndors , 21 . Okt . Vorige Woche wurde an Se . ^

Königl . Hoheit den Regenten und Ihre Königl . Hoheit -

die Prinzessin Luise von Preußen zu Höchstderen Verlobung

von sämmtliche » Bürgermeistern des hiesigen Amtsbezirks

eine Beglückwünschungsadreffe abgesendet .

München , 19 . Okt . ( A . Z .) Sicher « Vernehmen nach

tritt Franz Löher in die vakant gewordene Stellung eine -

Bibliothekars der Privatbibliothek des Königs Mar ein .

Darmstadt , 19 . Okt . ( Fr . I .) Heute begann vor

unserm Schwurgerichte die letzte und interessanteste Ver¬

handlung dieser Session . Auf der Bank der Angeklagten be¬

findet sich Peter Träger von Virnheim , genannt der

,-Prophet " ( er spielte als Knabe von 14 bis 15 Jahren mit

vielem Erfolg den Somnambülen und Jnspirirten ) , be¬

schuldigt , am 19 . Febr . 1854 den Georg Valentin Schäfer

von Heddesheim auf Anstiften von dessen Ehefrau ermordet

zu haben . Der jugendliche Verbrecher , welcher bei Verübung
-

der That kaum über 17 Jahre zählte , legte , wie in der Vor¬

untersuchung , so auch heute vor den Geschwornen ein sehr

umfassendes Geständniß ab , welches die ganze BormittagS -

sitzung ausfüllte . Die Verhandlungen werden , da über 30

Zeugen geladen sind, mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Vom Mai « , 19 . Okt . , wird dem „ N . C ." geschrieben ,

es stehe eine Uebereinkunst bevor , die bestimmen würbe , daß

diejenigen politischen Flüchtlinge in England , welche durch

Theilnahme an „ maßlosen Demonstrationen und Umtrieben "

sich de- AspleS in diesem Staate unwürdig gemacht hätten ,

auf Kosten der Regierungen derjenigen Länder , welchen sie

der Geburt nach angehören , nach den Bereinigten Staaten

von Amerika gebracht werden sollen .

x Koblenz , 20 . Okt . Se . Königl . Hoheit der Regent

von Baden , Höchstwelcher vorgestern gegen Mittag von

Berlin hier eintraf , nachdem Tags zuvor die Frau Prin¬

zessin von Preußen aus Mainz zurückgekehrt war , ver «

weilt noch an unserm Hofe . Die Abreise nach Karls¬

ruhe ist auf morgen festgesetzt .

* Köln , 19 . Okt . Nach zweitägigen Verhandlungen

über die Anklagesache deö brittischen Konsuls Cur tis und

Genossen « egen Anwerbung preußischer Landesangehöriger

zur englischen Fremdenlegion hat das hiesige Zuchtpolizeige¬

richt gestern Abend sein Uriheil gesprochen . Sein Inhalt

lautet nach der „ Köln . Ztg ." dahin : „ daß die den Beschul¬

digten Cur tis , Engels , und Egener zur Last gelegten

Thathandlungen das Vergehen der Werbung im gesetzlichen

Sinne nicht darstelleo , indem nicht nachgewiesen sei , weder ,

daß in hiesigen Landen noch in Venlo ein definitives Werbe -

engagement abgeschlossen worden sei ; daß aber die genann¬

ten drei Personen schuldig seien , anderen Werbern Hilfe

geleistet zu haben ; daß die Beschuldigten Krap und

Haebermaan als nicht genugsam überführt freizu¬

sprechen , die übrigen Beschuldigten hingegen für über¬

führt anzusehen seien ; daß der Konsul CurtiS , sowie

Engels und Egener Jeder mit drei Monaten Ge -

fängniß , und Jeder der übrigen Beschuldigten mit einer

Geldbuße von 50 Thalern zu bestrafen seien ."

Berlin , 20 . Okt . Dem „ C .-B ." zufolge hätte sich Preu¬

ßen bereit erklärt , der Einladung Dänemarks zur Regulirung

der Suadzollfrage Folge zu leisten . — Das „ Preußische

Wochenblatt
" hört , daß Hr . v . Bethmann -Hollweg „ eine

Nachwahl , welche ihm aus mehreren Wahlkreisen angetra¬

gen worden ist , nicht annehmen wird ." — Nachrichten aus



Nrkölajeff zufolge sind die beiden russischen Müitarbevoll -

mächtigten in Berlin und in Wien , GeneraladMtant Gras

Benckendorff und General LI » suito Graf Staaelberg , »m

allerh . Aufträge nach dem Hauptquartiere deS Fürsten Gor -

tschakoff abgereiSt . Graf Benckendorff w »rd Mltte Novem -

her auf seinem hiesigen Posten zurückerwartet .

Beruburg , 17 . Okt . DaS heute erschienene Regie¬

rung - - und Jntelligenzblatt bringt in seinem amtltchen Theile

einen Erlaß der Herzogin wegen Antritt - . der Mltregent -

schaft , an dessen Schluß es heißt : „ Wir geloben hierdurch

feierlich , daß Wir die Verfassung des HerzogihumS fest und

unverbrüchlich halten und unsere Mitregierung in Ueverem -

stimmung mit ihr und den Gesetzen de- Randes führen

wollen ."

* Wie « , 20 . Okt . Die „ Oesterr . Corresp ." widerlegt
>as Zeitungsgerücht , daß die Beschlagnahme des auf öfter -

<ichischem Gebiete gelegenen sardinischen Klostergutes mlt
bei Verhandlungen über das Konkordat zusammenhänge .
Die emnächst erfolgende Publikation des letzten » « erde die¬
sen Aqstreuungen ein Ende machen , — Der Bevölkerungsr
stand österreichischen Monarchie betrug am Ende v . I .
39,411,30 ». Seelen .

Frankreich .
** Paris , 2l . Okt . Der Kaiser hatte gestern über die

aus dem 1 . und !. Carabinierregiment und dem 8 . und 10 .
Kürassierregiment bestehende Kavaleriedivision des Generals
Körte in Versailles eine Revue . Die Kaiserin , der Herzog
und die Herzogin von Brabant wohnten dieser , vom herrlich¬
sten Wetter begünstigten Musterung bei . Ihre Majestäten
und ihre erlauchten Gäste machten hierauf in den Gärten und
Lustwäldchen deS Versailler Schlosses einen Spaziergang . —
Der türkische Gesandte überreichte im Aufträge des Sultans
dem Grafen v. Morny , Präsidenten des legislativen Kör¬
pers , die Insignien des Medjidie -Ordens erster Klaffe . —
Der „ Moniteur " wiederholt heute die polizeipräfektliche
Fleischtare , um sie den Metzgern , die sich in diese neue Ord¬

nung noch nicht recht fügen wollen , gehörig einzuschärfen .
Namentlich werden die Metzger angehalten , den gedruckten
Tarzettel an einem am meisten in die Augen fallenden Platze
ihrer Metzig aufzuhängen . Die Polizei hat strenge darüber
zu wachen , daß alle auf diese Reform bezüglichen Anordnun¬
gen pünktlich befolgt werden , und diejenigen Fleischer , welche
in ihrer Widerspenstigkeit beharren , haben die Schließung
ihrer Metzig zu gewärtigen . Daß die Konsumenten mit dieser
neuen Fleischordnung ganz zufrieden sind , versteht sich von
selbst. — Der Seinepräfekt fordert die Hundsbesitzer zur An¬
zeige ihrer Hunde auf , indem vom 1 . Jan . 1856 an auch im
Departement de la Seine eine Hundssteuer eingeführt werden
wird . — Die große Ausstellungsmedaille besteht aus Gold ,
Platins , Aluminium ( Alaunerdemetall ) , Silber , und Bronze .
Am Tage der PreiSvertheilung wird die Stadt Paris den
Ausstellern im Hotel de ville einen Ball geben . — Die Kai¬
serin hat so eben einen Prozeß gegen zwei Privatleute in
erster Instanz gewonnen . Sie hatte in den elyseeischen Fel¬
der » für ihre Mutter , die Gräfin v . Momijo , und ihre
Schwester , die Herzogin von Alba , ein Palais , das Hotel
Lauriston , und mehrere angrenzende Grundstücke zur Ver¬

größerung der Gärten angekauft . Allein auf letzteren stand
eine Brauerei und ein Diorama des Bombardements von

Odessa , deren Eigenthümer , obschon verlragliä ^ riach sechs¬
monatlicher Kündigung zur Räumung verpflichte ^ schlechter¬
dings nicht weichen wollten . Sie sind nun dazu verurtheilt
worden , ihre Vertragspflicht zu erfüllen . — Die Nachricht
von dem Falle KinburnS machte auf der Börse eine gute
Wirkung , wie sich denn die Kurse allmälig wieder befestigen .
37 « LL 40 bis 75 .

f - Paris , 21 . DK . Der schwedische Gesandte Graf Gu¬
stav Löwenhielm har . « n Kaiser gestern in besonderer
Audienz den Admiral » . Virgin » »«gestellt , der »m Aus¬

trage des Königs von Schweden Sr . Majestät die Insignien
des SeraphimordenS nebst einem besonder « Schreiben seines
Monarchen überreicht . — Gestern Morgen besuchten der

Herzog und die Herzogin von Brabant die Weltindustrieaus¬
stellung und dann das Jnvalidenhaus , « o sie auch die Gruft
des Kaisers Napoleon besuchten . Nachmittags fuhr der
Kaiser mit der Kaiserin nach dem Manöverplatze von Sa -

tory bei Versailles , wo die Kavaleriedivision des Generals
Körte vereinigt war . Der Kaiser kommandirte die Truppen
selbst und ließ sie mehrere Bewegungen machen . Es ist eine

Vereinbarung zwischen de» Banken von England und Frank¬
reich im Werk . Hr . v. Rothschild ist zu dem Behufe nach
London gereist . — Eine Welt -Thierausstellung von Rind¬

vieh , Schafen , Schweine « , allen Hausthieren , Geflügel
u . s. f. , bei der das Ausland mit Frankreich konkurriren
kann , wird in Paris vom 23 . Mai bis 7 . Juni 1856 , und
vom 22 . Mai bis 6 . Juni 1857 stattfinden . Die Auslän¬
der , welche zu dieser Ausstellung zugelaffen werden wollen ,
haben sich deßhalb an die in ihrem Lande residirenden fran¬
zösischen Gesandten oder Konsuln zu wenden .

Großbrttsrnnien .
** London , 19 . Okt . Die königl . Familie ist gestern

Abend wohlbehalten hiereingetroffen , und reiste sogleich nach
Windsor weiter . — In Gosport ( bei Portsmouth ) kam eS

vorgestern wieder zu Exzessen unter den daselbst stationirten ,
in Amerika angeworbenen Legionären , bei welcher Ge¬

legenheit einer derselben , eia geborner Franzose , erstochen
wurde . — Bon dem Eindruck , den die renommistische Sudelei

Felir Pyat ' s allgemein hervorgebracht hat , kann man sich
einen Begriff machen , wenn man hört , daß der radikale

„ Advertiser " den Wunsch äußert , die Regierung möge die

Urheber und Verbreiter des elenden Pasquills irgendwo auf
der französischen Küste an ' s Land setzen . Die „ Post "

enthält neue Drohungen gegen die Flüchtlinge . Inzwischen
hat das Flüchtlingsblatt „ L 'Homme " seinen Ton keineswegs
herabgestimmt . In seinem Bericht über die bekannten Vor¬

gänge nennt eS diese den „ Staatsstreich von Jersey " , und

gibt den Behörden und Einwohnern der Insel zu verstehen ,
daß sie sich von der französischen Polizei als blinde Werk¬

zeuge gebrauchen lassen . Es erklärt die Stelle in Pyat
' s

Brief , welche solchen Anstoß erregt hat , mit den Worten :

„ Wollt Ihr unsere Meinung über den Besuch in Pari -

Hören ? Wir wollen grad heraus sprechen , da Ihr uns so

angreift . Nun denn , wir denken , eS muß den Patriotis¬
mus der Königin von England große Ueberwindung gekostet
habe »», jene Macbeth ' schen Tuilerien zu betreten , und lügne¬
rische Grüße ( äes ssluts menteurs ) zu wechseln , die ein kaiserl .
Blatt hinterher als eine Art geschichtlicher Abbitte und ein

urkundliches Zeichen der Vasallenschaft auslegte . Ja , eS

war ein schweres Opfer , auferlegt durch Staatsrücksichten
und durch die sinkende Macht Englands ." — „ Times "

dringt wiederholt in der energischsten Weise auf Abberufung
des Generals Simpson , der seiner Aufgabe nicht gewach¬
sen sei. — Bei verschiedenen Anlässen haben sich Friedens¬
prediger hören taffen , z. B . der Marquis of Granby
bei einem laudwirthschaftlichen Zweckeffcn in Waltham , und

Mr . Thompson bei einem Meeting in City Road . Letzterer

machte einiges Glück bei seinem Auditorium ; die Rede deS

Erster « wurde dagegen mit Schweigen , und die kriegerischen
Reden der andern Sprecher mit Enthusiasmus ausgenom¬
men . — Vom 28 . Okt . an tritt für England und Wales

( nicht auch für Irland und Schottland ) da - neue Wechsel -

gesetz in Kraft , nach welchem , analog den betreffenden Ge¬

setzen auf dem Kontinente , bei Nichthonorirung von Tratten

und Schuldbriefen ein vereinfachtes gerichtliches Verfahren
zulässig ist.

** London , 20 . Okt . Die Königin hielt gestern einen

Geheimrath in Windsor , in welchem die weitere Vertagung
des Parlaments , wie eS heißt , vorläufig bis zum 11 . Dez .
beschlossen wurde . — Die ausgewiesenen Mitarbeiter deS

„ L' Homme " find am Mittwoch Aterrd von Jersey nach der
benachbarten Insel Guernsey abgereist . Ein mit Knütteln
bewaffneter Volkshaufe wollte ihnen ein unfreundliches
Geleit geben , so daß eine Anzahl französischer Flüchtlinge
sich gut bewaffnet in ihrer Wohnung versammelte , um ihren
Rückzug zu decken. Glücklicher Weise verhinderte die Polizei
einen Zusammenstoß . Die hiesigen Chartisten haben be¬
schlossen , die Ausgewiesenen nach London einzuladen und
ihnen in der St .-Martia ' s -Hall Gelegenheit zu einer öffent¬
lichen Erklärung zu geben , da das Jersey - Meeting ihnen
nicht gestatten wollte , sich zu rechtfertigen . — Die zweite
Abtheilung des für die Armee ausgerüsteten Arbeiterkorps
( 500 Mann ) ist von Portsmouth aus auf dem „ Pacific "

nach Balaklava abgegangen . Die Masse von Werkzeugen
und Arbeitsmaterialien aller Art , die diesem Korps zur Ver¬
fügung gestellt wurden , war so groß , daß damit außer dem
„ Pacific " noch zwei andere Fahrzeuge : „ Metropolitan " und
„ Hansa "

, befrachtet werden mußten , die ebenfalls bald Aus¬
laufen « erden . — Gestern find mehrere Transporte Kava -
leriepferde und Freiwillige für die brittisch -deutsche Legion
von hier nach Shorncliffe befördert worden .

Dänemark .

Kopenhagen , 16 . Okt . ( Köln . Ztg .) Die dänische
Depesche vom 1 . Okt . über die Sundzoll -Konferenz ist nicht
an alle Regierungen in ganz identischer Form gelangt , sondern
namentlich im Eingänge je nach den verschiedenen Bezügen
und Interessen anders gefaßt . Dagegen ist die Denkschrift ,
die jene Depesche begleitet , in derselben Fassung den Ge¬

sandten bei den betheiligten Staaten zugegangen . Ich lasse
eine Analyse deS wichtigsten TheileS der Depesche folgen :
ES wird des von Dänemark gefaßten Entschlusses gedacht ,
die Frage zum Austrag zu bringen . Der König habe daher
den Minister autorifirt , alle die Mächte , die in der Ostsee
Handel treiben , einzuladen , sich mit Dänemark wegen eines
definitiven Arrangements zu verständigen und zu diesem
Behuf die bei dem dänischen Hof akkredilirten Gesandten mit
den nöthigen Instruktionen zu versehen oder Spezialkom -

miffarien zu ernennen . Dänemark wünscht , daß die Unter¬

handlungen zu Kopenhagen im Laufe des Monats November
beginnen möchten . Eine der Depesche beigegebene Denk¬

schrift , die gleichlautend allen bethciligten Regierungen zu¬
geht , resumirt die gegenwärtige Lage der Angelegenheit , so¬
wie die Gründe , die Dänemark bewogen , ein Arrangement
anzubahaen , und setzt Dänemarks Ansichten darüber aus¬
einander . Um nicht die Rechtsbasis zu verlassen , hat die Re¬

gierung den Plan einer Revision des Tarifs nicht ganz auf¬
gegeben ; aber da bei der gegenwärtigen Sachlage derselbe
geringe Aussicht hat , von allen Betheiligten angenommen zu
werden , so wird Dänemark dieKapitalisirung Vor¬

schlägen . Es gibt in dieser letzter »» Hinsicht keinem ModuS
den Vorzug , glaubt indessen , daß der von ihm vorgeschlagene
Modus der Vertheilung die Aufmerksamkeit zu fesseln ver¬
dient , obgleich in dieser Hinsicht Nichts antizipirt werden soll .
Die Hauptsache ist, daß eine Unterhandlung stattfinde . ES
wird die Hoffnung ausgedrückt , daß sich die Mächte in dem
guten Willen begegnen werden , eine geeignete Lösung zu
finden , und daß auch Amerika dem ihm von Dänemark ge¬
gebenen Beispiele folgen werde . Zum Schluß wird noch
angezeigt , daß der Sundzoll -Direktor und frühere Minister
deS Auswärtigen , Bluhme , zur Vertretung der dänischen
Interessen bei den vorgeschlagenen Unterhandlungen bezeich¬
net worden sei .

Berantwortlicher Redakteur »
vr . I . Kenn . Kroeulri «.

In dtr G . BraLn 'sche»
in Karlsruhe find eingetroffen :

Sv
L8S « . . . . . . 2 fl. 24 kr.

Gothaifcher genealogischer Hof -
kalender für 1836 . 2 fl. 24 kr.

Genealogisches Taschenbuch der
gräflichen Häuser für 1836

2 fl. 42 kr.
Genealogisches Taschenbuch der

freiherrlichen Häuser für 1836
2 fl. 42 kr.

Vene griechische Gravavacctvl .
2 .391. Bet Metzler in Stuttgart erschien so

eben :
W . Bäumlein , griech . Schulgrammatik .

Mit einer griech . Schreibvorschrift , gr . 8 .
geh . 1 fl. 30 kr.

Dir Abficht des rühmlichst bekannten Hrn . Vers ,
war , eine Schulgrammatik für das Bedürfniß
aller Klaffen in möglichster Kürze zu geben.
Weil aber ein Schüler schwerlich nach einander mit
zwei Grammatiken , einer elementaren und einer
höher», vertraut werden kann, so ist zwar alles
nicht zum ersten Unterrichtsgang Gehörige als
zweiter Kursus , doch nicht al » besondere
Grammatik ausgeschieden , vielmehr an gehöriger
Stelle als weitere Ausführung oder Zusatz einge¬
fügt , aber mit latein . Typen gedruckt, während zum
I . Kurse deutsche Lettern benützt find . Den Bei¬
spielen find die Quellen betgesetzt. Schulen erhal¬
ten auf 10 ein Frei - Eremplar . — Vorräthig in
allen badischen Buchhandluuaen , in Karlsruhe in
der sd . Prauu 'lche» HvfbuLhaudluutz . bet
Bielefeld , Creuzbauer u . Biereck , Holß «
wann , Geßner .

Anzeige zur bevorstehenden Messe
in Karlsruhe ( 4 . Novbr . 1855 ) .

Unterzeichnet» « erden während der Reffe in

ihrer eigens dazu erbauten , sowie bequem und
elegant eingerichteten

Iküiidlsvl »««» Illdlle
große Vorstellungen zu geben die Ehre haben.

» K - Das Nähere die Zeitungen und Zettel .
Gebrüder Schneider ,

2 .364. königl . preuß . konzesfionirte Künstler.
L.l41 . f3i3. Mannheim .

Peruanischer Guano ,
nach der von un« veranlaßten chemischen Unter -
suchung zu den vorzüglichsten Sorten zählend , ist
zll billigem Preise zu haben bet

2 . P . 8L <Lvmp.
_ in Mannheim ._

2 .351. Karlsruhe .
"

Maphamr-Piipim S«L'L " L'
Glasgemälden ,

schwarzer und l
grüner ! in vorzüglicher Qualität ,grüner

Parfümerie
Theaterperspektivebei

Karl -HrledrlchS --Dtr «He Br .
2 .360 . Karlsruhe .

empfiehlt billigst

2 .358. Karlsruhe .
krvwLAtz ätz üi -jtz , ätz sstzlMLttzl

( Spundenkaschen ) , U« Id « »z«iSkoier , Münster «
käS , Chester », Parmesan -, frischen Eidamer -
( holl.) , feinsten Emmenthaler , grünen Kräu¬
ter -, besten Backsteinkäs und feinen Rahm -Kä -
»c. , c . empfiehlt

tz . » riech .

2 .392. Karlsruhe .

Arisch ger . Bratwürste ,' frische Lyoner Cervelat - Würste ,
geräucherten Spickaal re. rc. empfiehlt

«L . » riech .

2 .382. WaldShut .

Commis - Gesuch .
Ein im Spezereihandel wohlerfahrener , mit

guten Zeugnissen versehener Commis kann bei
F . Haitz 8 Sohn in Waldshut sogleich ein-
treten . _ ,

LL68ls3f2 . Th engen .

Stellegesuch .
_ Der Unterzeichnete , d . Z . bei Apotheker
Lueger in Thengen , sucht im Inland » eine Ver¬
walter - oder Gehilfenstelle und könnte sofort etn-
treten . SL» ri Daizman » .

Offene Lehrlingsstelle .
L .327 . In einer Spezerei -, Fard -

und italienischen Speisewaaren - Hanvlung einerund italienischen Speisewaaren - Hanvlung einer
größer » Stadt Badens ist die Stelle eines Lehr¬
ling » offen , welche sogleich durch einen , mit den
nöthigen Vorkenntniffen und gutem Leumund ver¬
sehenen jungen Mann von braver Familie besetzt
werden kann . Vorkenntniffe in französischer Spraye
finden vorzügliche Berücksichtigung . ^ Da « Nähere
zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

2 .377. Gajlhos
M verkaufen ode

zu verpachten.
Lin frequenter Gasthof mit Reaigerechtigkeit

unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu verkai
fen , oder an einen thätigen , in einer Gastwirts
schaft erfahrenen Mann unter äußerst günstig «
Bedingungen zu verpachten .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra ,
dir Expedition diese» Blatte «.

2 .236.s2j2 . Aschaffenburg .
Guts - Versteige¬

rung.
Den »5. November l . I . , 11 Uhr Vormittags ,

wird das im k. b . Landgerichtsbezirk Alzenau , durch
die Eisenbahn zunächst Frankfurt , Hanau und
Aschaffenburg gelegene Gut

Maiffenhausen
meistbietend auf dem Gute selbst versteigert . —
DaS ganz arrondirte Gut hat 32l bapr . Tagwerke
oder 530 Nürnberger Morgen an Feld , Wiesen ,
Gärten und Wald mit entsprechenden Oekonomie -
gebäuden .

Die Gutsverwaltung ist angewiesen, jeder Zeit
da» Gut vorzuzctgen.

Nähere Auskunft und Bedingniffe ertheilt aus
franko Anfragen

Heinrich Mnüer ,
k. b . Poststallmeister zu Aschaffenburg.

2 .309. Karlsruhe .
Leihhaus-Pfänder -Versteigerung.

In dem LeihhauS- Bureau werden versteigert ,
Dienstag , den 23 . Oktober d . I .»

Nachmittags 2 Nhrr
Leib -, Tisch - und Bettweißzeug ;

Mittwoch , den 24 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr :

Goldene und silberne Taschenuhren mit und
ohne Repetirwerk, silberne Eß - und Kaffee¬
löffel. Ohr - und Fingerringe , Brochen, Steck -
nadeln , Reißzeuge -c ;

Donnerstag , den 2o . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - und Unterbetten . Pfulben , Kiffen
Garn , Schube, Stiefel , Zinngrschjrr , Bügel !
eisen , Regenschirme,c . ;

Freitag , den 26 . Oktober d. <-k
Nachmittags 2 Uhr :

^ '

Karlsruhe , de« 18. Oktober 1855.
Le»hhauS -B «rw-c.ung.



2 .386. Karlsruhe .

GroßherMich Dchjsche Klmst-Achlllk
zu Karlsruhe .

Der Unterricht in der Groß - . Kunstschule für das Schulsemester 1855—56 beginnt mit dem

1 . Rov . l . 3 - und zwar in folgenden Klaffenabtheilungen :
1 . Abtheilung .

Vorbereitungs -Klasse .
s . Elementar -Klafse .

Zn derselben wird nach Originalen von Figuren und Landschaften gezeichnet ; geöffnet ist die

Klaffe Morgens von 8 bis 12 Uhr , Nachmittag » vonl bis 5 Uhr . Unterrichtet wird in derselben alle

Tage zwischen 8 und 9 Ubr Morgens , und zwischen 2 und 3 Ubr Nachmittags .

Die Leitung de- Unterricht » im figürlichen Fache besorgt Herr Professor DeS CoudreS , im

Landschaftlichen und maler . Architektur Herr Inspektor Vollweid er .
d . Gips - Klasse .

In dieser Klaffe wird nach Gipsabgüssen gezeichnet, zuerst nach Büsten , dann nach Figuren .

Der Unterricht findet allemal Morgen » statt unmittelbar nach dem der Elementarklaffe durch

Hier werden die ersten Anfänge in der Oelmalerei geübt , welche im Malen nach Originalen und im

Malen nach dem Leben ( Portrait und nacktes Modell ) besteben. Der Unterricht wird Vormittag » un¬

mittelbar nach dem der Gipsklaffe ertbetlt , durch Herrn Professor De » CoudreS .
2 . Abtheilung .

Künstler -Klasse .
In dieser zweiten Abtheilung befinden sich diejenigen Eleven der Kunst-Schule , welche vermittelst

Studien nach der Natur ihre eigenen künstlerischen Ideen in vollendeten Orlgemäldeti ( Figuren , Land¬

schaft und Genrebildern ) darzustellen haben ; die Corrccturstunden werden Montag , Mittwoch , Freitag ,

Morgen » abgehalten durch den Direktor der Kunst-Schule , Herrn Professor Schirmer , und proviso¬

risch für das Figurenfach durch Herrn Professor Des CoudreS .

Für beide Abtbeilungen ist die Einrichtung getroffen , im Winter Abends von 5 bis 7 Uhr nach

dem nackten Modell gezeichnet, im Sommer Vormittags abwechselnd nach dem Kopfmodell gemalt wird .

Der Unterricht hierseldst wird nach wochcnwetser Abwechselung von den Professoren der Großh . Kunst-

Schule ertheilt . _
Der LehrkursuS für die Perspektive wird zweimal wöchentlich durch Inspektor Vollwcider ge¬

lehrt , und zwar in zwei Abthcilungea zusammen Vormittags von 10 bis 12 Uhr, Montags und Donner¬

stags . In der ersten Abtheilung werden die Gesetze dieser Wissenschaft gelehrt ; in der zweiten Abthet -

lung wird die Anwendung derselben künstlerisch geübt .
An Sonn - und Feiertagen ist die Großh . Kunst - Schule geschloffen.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1855.
I . W . Schirmer , Direktor.

I . Vollwcider .

0 . 188. ( 11) 5. Karlsruhe . ^ _
Unter Garantie der Aechtheit . HLN ^ « 2» « « u, u «»

^ rz ^ ^

S SL « Z § L

^ ^ ^ ^
H k- 8 « ZZ Z Ä .«

praktischer Anwendungen ^ können die odi - ^ L
2

ihr I.liiele -«
Idr
Idr . IL, «» < „ , >« > """"""

Bewährt durch die langjährigeu erfreulichsten Ergebnisse vielfacher <5?

wissenschaftlicher Prüfungen und praktischer Anwendungen , können die obi

gen privilrgirtcn Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Er¬

innerung gebracht werden ; und sie werden sicherlich von allen denen , die sich ^

ihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer Vorliebe immer gern wieder S S L , ,

gebraucht werden . Prospekte und Gebrauchsanweisungen werden gratis s x »

verabreicht , sowie die Mittel selbst in Karlsruhe nur allein verkauft bei ^ «

Karl Veuravaru Tehres , Langestraße 139 , sowie auch in Baden : a Z

August Arnold ; Buchen : B . I . Herkert ; Constanze Alb. Weltin
" . "

Donaueschingen r Anton Provence Sohn ; Durlach : Fr . Nuß -

berge, ; Engen : Alb . MorS ; Ettlingen : I . B . Pfeiffer ; Freiburg : Z

W . Schlögell ; Haslach : W . Engelbert ; Heidelberg : Karl Ev . Otto ; 2

Lahr : C. R . Her bst ; Mannheim : J . Bürckel ; Mösskirch: F. Pfister ; Z
MkoSbach : Karl Wippern « « » » ; E >jp »» n, »rg . F . rp - k>8lztin , junior ;

Pforzheim : Rohrcck - Vorholz ; Rastatt : I . Laub , und in Waldshut bei I . Born¬

hauser L Stützle -

>,_ 6 V. Ss L

4000 fl.

500 fl .
l05 fi.

2 .384. Nr . 550. Oppen au .

Liegenschasts- Versteige¬
rung.

In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Mittwoch , den 7 . November d. I . ,

früh 10 Uhr.
auf dem städtischen RathhauS dahier ,

nachbeschriebene Liegenschaften des OchsenwirthS
Andreas Fies von hier versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird :

1) Ein - zweistöckiges , geräumiges
Wohnhaus mit der Realschildwirth -
schaftS-Gerechtigkeit zum Ochsen,
nebst daran gebautem Oekonomie -
gebäude mit Scheuer , Stallung
und Keller , mitten in hiesiger Stadt
gelegen . .

2) Ein 0/rstöckigeS Wohnhaus , mit
Keller , Stallung und dabei gekege¬
nem Backofen, auf der Bachgasse .

3) 27 Ruthen Garten an 3 Orten
4) Ungefähr l ' /r Morgen Wiesen auf

der Zettelmatt . 1400 fl.
5) Ungefähr l ' /r Morgen Acker an der

Briel . : . . . 500 fl .
Summe des Anschlags . . 6505 fl.

Oppenau , den 1. Oktober 1855.
Der großh . VollstreckungSbcamte :

Aberle , Notar .
2 .335 . Elz ach .

Liegenschafts- Versteige¬
rung.

-- - In Folge richterlicher Ber -

ügung werden aus der Gantmaffe des Ladhof -
vtrtheS Alois Weiß von Prechthal am
Montag , den 5. November l . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Ladhofr allda nachver-

;eichnetr Liegenschaften der ersten öffentlichen Ver -

teigerung auSgesetzt und dabet endgiltig zuge«
'chlagen, wenn der SchatzungSpreis oder mehr ge-
»oten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .

Eine zweistöckige, aus Stein erbauteBehausung ,
Ladhof genannt , mit RcalwirihschaftSgerechttgleit
mr Krone , einer Bierbrauerei und Bäckerei , einer

Ketzig und damit verbundenem Waschhaus , einer

besonder« Scheuer mit Stallungen , einem Wagen -
'
chopf , Holzremise , Schweinställen , Kegelbahn »
Felsenkeller und zwei beim Hause liegenden Kraut -

rnd Grasgärten , am Eingänge ins Prechthal ge¬

igen , neben Jakob Schwab , Landolin Becherer ,
Zohann Holzer und der Thalstraße .

2
Circa 7 Jauchert Ackerfeld, neben der Thalstraße ,

Joseph Schill , Johann Holzer , Landolin
Duft !» und sich selbst.

3 .
Ca . l ' /r Jauchert Ackerfeld im Fröschenbach,

neben Johann Holzer , Franz Joseph Schill , Ma¬
thias SchultiS und sich selbst.

4.
Ca . Vr Jauchert Ackerfeld, au der Eckstraße, neben

Georg RieggerS Wittib und Joseph Kramer von
Elzach.

5.
Ca . 4 Jauchert Wiesen an der Elz , neben Niko¬

laus Dorncr , Nikolaus Volk und der Elz .
6.

1 ' /, Jauchert Forlenwald an der Gottmatte ,
neben Johann Holzer und Jakob Schätzte .

7 .
Ca . 1 Morgen Buchwald und Bergfeld im

Fröschenbach , neben Mathias SchultiS , Franz Jos .
Schill , dem Weg und Jakob Schwab .

8.
Ca . 1 Jauchert junger Forlenwald , auf dem

Ackerbühl , neben Landolin Becherer und Franz
Joseph Holzer .

9.
Ca . V» Jauchert Bergfcld am dicken Bühl , neben

Jos . Wiffcr und Jakob Schwab .
10 .

Ca . l ' /e Jauchert Tannenwald im Reichenbach,
vorn Johann Holzer , hinten Andreas Bühstr ,
oben Jacher , unten Reichenbacher Gemarkung .

11 .
Ca . 3/4 Jauchert Tannenwald im Reichenbach,

neben Andreas Bühler , der Jacher und derRelchen «
bacher Gemarkung .

Das ganze Gut wird tarirt zu . . 15,000 ss.
Ferner :

Das Fischwaffer im Zinken Frischnau ,
tarirt zu . 150 fl.

Nach erfolgtem endgiltigen Zuschläge der Liegen¬
schaften werden in schicklichen Abstellungen der
Versteigerung auSgesetzt und um das höchste Ge¬
bot zugeschlagen :

47 Stück Bierfässer ( Lagerfässer ) ,
363 Stück kleine Bierfäßchen ,

19 Bierstanden , und
1 Matschgeschirr , zus. tarirt . 400 fl . 2 kr .

Die VersteigerungSbedingungen können jederzeit
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Elzach, den 2. Oktober 1855.
Der Vollstreckungsbeamte :

H. Prz 0 ld , großh . Notar .

2 .355 . Nr . 8734 . Karlsruhe .

Badischer Eisenbahnbau.
Lieferung von tanuene »

Eisenbahnschwellen .
Für den Bahnbau zwischen

Säckingen und WaldShut soll die
_ _ . Lieferung von 18,000 Stück tan -
neuen oder sorlenen Zwischenschwellen von 8 Fuß
Länge , entweder halbrund mit 11 bis 12 Zoll brei¬

ter Lagcrfläche und mindestens 5>/ - Zoll Höhe,
oder kantig von 8 Zoll Breite und 5 Zoll Höhe , in
Akkord gegeben und im Laufe des kommenden Früh¬
jahres vollzogen werden .

Die zur Lieferung Lusttragenden find eingeladen ,
die näheren Bedingungen bei einer der großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektionen Bruchsal ,
Baden , Achcrn, Offenburg , Lahr , Emmendingen ,
Freiburg , Lörrach , bet der großh . Eisenbahnbau -
Inspektion in WaldShut , resp. Säckingen , oder bei
dem Kontrol -Büreau der Unterzeichneten Stelle zu
erheben und die Lieferungsanerbietungen , welche
auf den ganzen Bedarf , oder auch nur einen Theil
desselben gestellt werden können , längstens bis zum
IS . November l . I - , Vormittags 11 Uhr, schrift¬
lich hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1855.
Großh . Oberdirektton des Wasser - und Straßen¬

baues .
I . E . e. D . :

Scheffel .
vüt . Fecht .

2 .234. 13 )2. Nr . 7618. Bruchsal .

Brennholzlieserung.
Die Lieferung von 40 Klaftern gesundem und

dürrem , 4" langem , forlcncm oder tannenem Scheit¬
holz bis Ende Dezember d - J . wird im Soumts -
fionSwege an den Wenigstfordernden vergeben .

Die Lieferung hat frei in die Anstalt zu geschehen
und werden auch Offerten von kleineren Quanti¬
täten entsprechenden Falls berücksichtigetwerden .

Die hiezu lusttragenden Akkordanten werden
eingeladen , ihreSoummisfionenmit derUeberschrift
„Holzlieferung " längstens bis zum 5 . k. MtS . franko
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo auch
täglich von den Lieferungsbedingungen Einsicht ge¬
nommen werden kann.

Bruchsal , den 13. Oktober 1855.
Groß - . Zucht - und Arbeitshaus -Verwaltung .

Szuhany . Wohnlich .
2 .387. Nr . 716. Gengenbach . ( Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwaldungen wer¬
den, mit Borgfrist bis 1 . Mai 1856 , versteigert ,

Samstag , den 27 . Oktober d. I .,
aus dem Distrikt MooSwald IV .» Abth . 5, Dörren¬
bachwand 6. Brücklewald und 10. Hohltanne :

228 Stämme Bauholz , 3853 Sägklötze , 281 Klaf¬
ter Scheit - und Prügelholz , 10,300 gebundene Wel¬
len , 10 Loose Schlagraum , 9 buchene Nutzholz¬
klötze , und 1' /» Klafter buchenes Scheiterholz .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr zu Fabrik
Nordrach .

Montag , den 29 . Oktober d . I . ,
aus dem Distrikt Schnaitberg III . :

145 Klafter eichenes Schalholz (Prägelholz ) ,
160 Klafter birkenes Prügelholz , 800 Wellen ge¬
mischt, 12 Loose Schlagraum , vorzugsweise zu
Birkenbesenreisig geeignet .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf der
Schnaitbcrger Eck.

Dienstag , den 30 . Oktober d. I . ,
aus dem Distrikt I . HütterSbach , Abth . 2, 3 und 4 :

234 tannene Sägklötze , 37 taanene Baustämme ,
69 buchene Nutzholzklötze, 19 eichene Nutzholzklötze,
48 ' /, Klafter buchenes Schptholz , 5 Klafter buche-
S -- Prügelholz , 6>/r Klafter

'
eichenes Scheitholz ,

17t? /, Klafter tannenes Scheit « und Prügelholz ,
2875 buchine , gemischte und tannene Wellen .

Ferner an« dem Distrikt AbtSwald :
2 Stämme , r Sägklotz , und 1 Klafter Scheiter

- Nadelholz .
*

Zusammenkunft Vormittag » 9 Uhr in Einach .
Gengeubach , den 14 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksforstei .
H . Bernhard .

L. 370. Nr . 22,984 . Baden . ( Bekannt¬
machung . ) Im Laufe de» Monats SeptemlM
wurde dahier ein Zwethundertfranken -Schein auf »
gefunden , wegen dessen Unterschlagung Unter¬
suchung dahier eingeleitet ist . Wer EigcuthumS -
ansprüche ans diesen Schein zu machen vermag ,
wolle sich dahier melden .

Baden , den 19. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .

2 .380. Rr . 31,681 . Lahr . ( FahndungS -
zurucknahme .) Nachdem auch Poltkarv Quarti
von Schutterwald wieder eingefangen worden ,
nehnun wir unsere Fahndung vom 9 . d . MtS .,
Nr . 240 der Karlsruher Zeitung , zurück.

Lahr , den 19 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
vckt . Bader , A. j.

2 .374. Nr . 37,732 . Rastatt . ( Erkennt -
niß . ) I . S . Franziska Schäfer , geb. Kiefer ,
von Muggensturm gegen ihren Ehemann , Ziegler
Engelbert Schäfer von va , wurde zu Recht cr-
kaunt : ES sei dem Gesuch der Klägerin um Ver -
mögenSabsonderung zu entsprechen , und Hab » Be¬
klagter die Kosten zu tragen .

Rastatt , den 10. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

E . Wolfs .
2 .373. Nr . 17,339. Wolfach . ( Urtheil .)

I . U . S . gegen Leopold Dirtrrle von Oberwol -
sach , wegen Diebstahl « , hat groß - . Hofgericht des
Mtttelrheinkrcises durch Urtheil vom 6. Oktober ,
Nr . 4903, erkannt :

Leopold Dietcrle von Oberwolfach seid «
Entwendung zweier geräucherter Speckseiten ,
zweier Schinken , eines Kinnbackens , eine» Se¬
sters Mehl , von vier Laiben Brod , sechs Meßlr
Bohnen , eine» Meßlc Hirsen , und zweier Säcke ,
im Gesawmtwerthe von 63 ff. 24 kr., zum Nach-
theil der Heinrich Dteterlr ' fchev Eheleute m
Schapbach , und damit des gemeinen Diebstahls
in dem obigen Betrag für schuldig zu erklären ,
und deßhalb zu einer mit vierzehn Tagen Dun¬
kelarrest und einundzwanzig Tagen Hungerkost
geschärften KretSgefangntßstraf , von sechs Mo -
naten , sowie zur Tragung der UntersuchungS -
und Straferstehungskosten zu verurtheilen .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten auf
diesem Wege eröffnet .

Wolfach , den 15 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bassermann .
2 .385. Rr . 39,650 . MoSbach . ( Urtheil . )

In Sachen der Ehefrau des Johann Gevrg Leitz
von Oderschefflenz gegen ihren Ehemann , Bermö -
genSabsonderung betreffend — wird auf gepflogene
Verhandlung zu Recht erkannt : Das Vermögen

der Klägerin sei von de« ihre« EhemavneS abzu¬
sondern , unter Berfällung de « Letzteren in dir Ko¬
sten de » Streites . V . R . W . — So geschehen Mos¬
bach, den 18. Oktober 1855. Großh . bad . Bezirks¬
amt . W . Kapferer .

2 .372. Nr . 29,997 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
G . E . DreifuS , früher wohnhaft zu Mannheim ,
Forderung und Vorzugsrecht betreffend .

Beschluß .
Zu obengenannter Gantmaffe gehört ein »

deutende Anzahl von Holzwaaren , welche theil »
Mannheim , theil - an anderen Orten verwahrt wer, '
den. Durch die längere Aufbewahrung dieser Ge¬
genstände werden aber ganz unverhältnißmäßige
Kosten veranlaßt werden , so daß man sich genöthigt
gesehen hat , gemäß §. 807 der Pr .Ordn . andere
Anordnungen bezüglich dieser Theile der Masse zu
treffe». Auf Antrag des GläubigerauSschuffeS
wird nunmehrt bestimmt, daß dir sämmtltchen , zur
Masse gehörigen Holzwaaren sofort nach geschehe¬
ner Verzeichnung und Beschreibung derselben ver
steigert werden sollen. Alle diejenigen Person ?
welche nun dennoch auf den Grund eines Borz »"'

rechtes oder eine« EigenthumSansprucheS an - "6*

liche Hölzer im Stande zu sein glauben , ei* be¬

gründete Einsprache gegen di» Versteigert Er¬
bringen zu können , erhalten » ie Au«« 9e, diese
Einsprache binnen 8 Tagen unfvrvar zu er¬
heben , widrigenfalls sogleich zur Versteigerung
geschritten würde .

Mannheim , den 20 . Oktobe > 1855.
Großh . bad . Statamt .

H u fff chmid .
2 .381. Nr . 18,435. Ladenburg . ( Arrest¬

verfügung und unbedingter Zahlungsbe¬
fehl . ) In Sachen

de« Handlung Gebrüder Zimmern
in Heidelberg

gegen
die Ehefrau de» Marx Oppenhei¬
mer von Schriesheim ,

Forderung betr .
Beschluß .

Zum Betrage von 1100 fl . und 4Zinsen auS
700 fl . vom 7 . August v . I . , und aus 4oO ff. vom
16. August ». I . wird htemit auf da « Guthaben
der Beklagten an die Gantmaffe ihres Ehemannes
Beschlag gelegt und dieser Gantmaffe die AuS-

folgung des obigen Betrages mit Zinsen bet Ver¬

meidung doppelter Zahlung untersagt .
2) Nachricht hievon erhält die auf flüchtigem

Fuße sich befindende Beklagte , mit der Auflage , die

Klägerin binnen 14 Tagen zu befriedigen , an¬
sonst derselben das mit Beschlag belegte Guthaben
an ZahlungSstatt zugewiesen würde . Dabei erhält
dieselbe die Auflage , binnen gleicher Frist einen
am Orte des Gerichte » wohnhaften Gewalthaber
für den Empfang aller gerichtlichen Verfügungen
zu bestellen, ansonst solche lediglich an die GertchtS-

tafel angeschlagen würden .
Ladenburg , den 16 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Kuen .

2 .339. Nr . 3212 . Kork . ( Erbvorladung .)
Jakob Oertel . ledig , von Eckartsweier , vor drei
Jahren nach Nordamerika ausgewandert , ohne
seither Nachricht von sich gegeben zu haben , und
nach Privatnachrichten in der Nähe von Cincinnati
im Staat Ohio kinderlos gestorben , ist zur Erb¬
schaft seines im vorigen Monat gestorbenen Vater -
Georg Oertel , Krämer - von Eckartsweier , be¬
rufen .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden
hiermit aufgefordert , binnen 4 Monaten zur
Empfangnahme der Erbschaft Persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte fich zu melden , widrigen -
/ all- die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu-

gctheilt werden , welchen fie zukäme, wenn dieV7 >
geladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr sin
Leben gewesen wären .

Kork, den 18. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

Fr . Katz .
2 .376. Rr . 10,073. Lörrach , cerdvor -

ladung .) Dem Schneider Jo »«an Jakob Frei
von Niederweiker und d- -- J " kob Friedrich Frei ,
o- emals in tN Holland wohnend , ist auf
Ableben j- ces^ jetters , Schneider Johann Frei
» on Wollbach , eine Erbschaft anerfallcn . Da de¬
ren Aufenthalt unbekannt ist , so werden dieselben
- iemit aufgrsorhrrk , fich

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet » bei Unterzeichneter Stelle
zur Empfangnahme btt Erbschaft zu melden, widri¬
genfalls solche Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen fie zukamr , wenn Johann Jakob und Jakob
Friedrich Frei nicht mehr am Leben wären .

Lörrach , den 10 . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Herbster .
vckt . Götz , Notar .

" 2 .371 . Rr . 18,272. Grngenbach . ( Schul -
dcnliquidation . ) Die Dreher HieronpmuS
Vollmer ' scheu Eheleute von Zell a. /H . beabfich-
tigen mit ihrer Tochter Karoliue Vollmer nach
Amerika auszuwandern . Zur Schuldenllquida -
tion ist Tagfahrt auf Samstag , den 3. Novem¬
ber , früh 8 Uhr, anberaumt , in welcher etwaige
Gläubiger derselben ihre Forderungen aozumelden
haben .

Gengenbach . den 18. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
2 .375. O .A.Rr . 33,726 . Pforzheim . ( Ent -

mündig ung .) Für die geistrSkrauke Johanne «
Schäfer ' S Wittwe von Weiler wurde Andreas
Kästner von da als Vormund bestellt und ver¬
pflichtet .

Pforzheim , den 10 . Oktober 1855.
Groß - , bad . Oberamt .

Fecht .
2 .368. Stockach . ( Erledigte Eehrlfe « »

stelle .) Die zweite Gehilsenstelle bei diesseitiger
Verrechnung ist erledigt und soll sogleich wieder
besetzt werden .

Die Bewerber um dieselbe , mit welcher ein Ge¬
halt von 40V fl . verbunden ist, aus der Reihe der
Herren Kameralpraktikauten , Assistenten und Lanz -
letaehilfea wollen fich nnter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse innerhalb 14 Tagen anher melden .

Stockach, den 17 . Oktober 1855.
Großh .Domäaen -Lerwaltung , Forst - «.Amtskaffe .

D a u b.

Druck der G. Brau «'scheu Hofbuchdruckerei.
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